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Wien , lo Oktober 1940.

Der Sprung ins - Spital

Neuerliches Ansteigen der Straßenbahn - UnfallsZiffer

Schon im Monat August mußte mit einer dringenden Mahnung
auf die hohe Zahl von Unfällen hingewiesen werden , die durch Un

Vorsichtigkeiten der Verkehrsteilnehmer bei der Benützung der Stadt

sehen Straßenbahn entstanden waren » Nun hat sich die Unfallszif¬
fer im September gegenüber dem Vormonat neuerlich und zwar ganz
beträchtlich von 120 auf 171 erhöht . Statt die kurzen zwei oder

drei Minuten auf die nächste Straßenbahn zu warten , haben diese 171
" Leichtathleten " den gefährlichen Sprung auf das Trittbrett des

fahrenden Zuges gewagt und sind prompt im Spital gelandet . Leicht¬

fertig die Gesundheit aufs Spiel zu setzen ist an sich sträflich,
ganz unverantwortlich jedoch in einer Zeit , in der die Volksge¬
meinschaft mit dem Einsatz jedes einzelnen rechnen können muß.

oooOooo
Goldenes Ehejubiläum

Gestern,30,9 * » feierte das Wiener Ehepaar Josef und Marie
Lolacek , 16 . , Wilhelminenstraße 1 , das Fest der goldenen Hochzeit,.
>' ie üblich , wurden auch sie durch einen Vertreter der Stadtverwal¬

tung beglückwünscht.



Rathaus - Korrespondenz Wien , lo Oktober 1940

Heute , loXc und morgen 2do , begehen das gleiche Rest die
Eheleute Johann und Johanna Langer , 13 c , 01uweckengasse 4 und
Johann und Katharina Haberl , 5. » , Wiedner Hauptstraße 89»

oooOooo
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Wien s 2 « Oktober 1940

Straßenbahner bauen ein Gefolgschaftsheim

Es war schon immer der Wunsch des Straßenbahnpersona 1 s des
Bahnhofes Hernals , auch einen gemütlichen GefolgSchaftsraum za
erhalten , eine richtige Zelle der Gemeinschaftspflege , Am Raumman¬
gel scheiterten aber alle Pläner

Nun wurden vor einiger Zeit bisher mit allerlei Gerümpel ge.
füllte Kellerräumlichkeiten geräumt . Der rührige Betriebsobmann
und seine Kameraden steckten sogleich die Köpfe zusammen und bald
stand ihr plan fest : Jetzt oder nie erhalten auch wir unseren Ge¬
meinschaft sraum * Und sie setzten sich durch , Mit eigenen Kitteln
und eigenen Kräften werkten sie nun monatelang in ihren kargen
Breistunden und schufen in gemeinsamer Arbeit ein Gefolgschafts
keim , das " alle Stückln ” spielt . Hier können nicht nur Appelle,
Vorträge und Besprechungen abgehalten werden , der Raum ist auch
mit selbstgebastelten Radiogeräten und für Kinovorführungen , für
Turn - und Sportzwecke sowie als Kieinkaliber - Schießstätte einge¬
richtet , Hier werden darüber hinaus schon jetzt allerliebste
Spielsachen gebastelt , die zu Weihnachten an die Kinder der Be¬
triebskameraden verteilt werden ’.

Es ist also ein Universalraum , den sich die Straßenbahner
hier geschaffen haben und mit dem sie ihren Betriebsführer buch-
^ täblioh überraschten « Bür die Zeit nach dem Kriege hegen sie



Rathaus - Korrespondenz Wien , 2 . Oktober 1940

allerdings noch weitergespannte Pläne . Dann wird - so wünschen
sie es sich - aus dem Gefolgschaftsraum vielleicht einmal sogar
ein Gefolgschaftshaus werden , Aber das sind , wie gesagt , noch
Y/unseht räume der Hernals er Straßenbahner.

000O000
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Wien , 3 . Oktober 1940

Jubiläum der Wiener Straßenbahn

Morgen , 4 . £ . 1940 , feiern die Wiener Städtischen Straßenbah¬

nen das 7bjährige Bestandsjubiläum » Dieses größte Wiener Unterneh

men ist aus allerkleinsten Anfängen herausgewachsen»
Im Jahre 1865 wurde dem Genfer Bauunternehmen 0 » Schaeek -

Jaquel & Co » die Bewilligung zum Bau und Betrieb einer 5 ’ 569 km

langen Pferdeeisenbahn auf der Strecke Schottenring - Dornbach

erteilt • Diese Linie wurde am 4 . Oktober 1865 , also vor 75 Jah¬

ren , eröffnet und aus dem Unternehmen , das am 1 » Jänner 1902 von

der Gemeinde Wien übernommen wurde , entwickelte sich nach Einver¬

leibung der später entstandenen Verkehrsgesellschaften " Neue

Wiener Tramway " und " Dampf trainway - Ge seil schaff der heutige Stra¬

ßenbahnbetrieb o Die am 27 « Oktober 1383 auf der Strecke Hietzing
~ Perchtoldsdorf eröffnete Dampftramwaylinie hatte besondere

Wichtigkeit für die Vororte und die Umgebung Wiens « . Sie fuhr

noch lange Zeit nach der Elektrifizierung der Städtischen Stra¬

ßenbahn und besorgte bis in die Jahre nach dem Weltkrieg den Ver¬

kehr von Mauer nach Mödling«
Das rasche Anwachsen Wiens zur Großstadt bewirkte ein ge¬

steigertes Verkehrsbedürfnis und eine Beschleunigung des Verkehrs,

Diesen Verhältnissen trug die Stadtverwaltung durch Umstellung
der Straßenbahnen auf elektrischen Betrieb Rechnung » Dadurch wur¬
de die Straßenbahn erst jenes Massenverkehrsmittel , als das es
heute die Hauptlast des Verkehrs von Wien trägt«

oooOooo
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Der Betriebsführer der Wiener Städtischen Straßenbahnen,
Direktor Ing « Schober , hat aus Anlaß des BetriebsJubiläums an
seine Gefolgschaftsmitglieder ein Rundschreiben gerichtet , in
dem er darauf hinweist , daß es die gegenwärtige Kriegszeit und
die Abwesenheit vieler Arbeitskameraden an der Pront verbieten,
den Jubeltag der Straßenbahnen auch nach außen hin erkenntlich
zu feiern . " Ich mochte aber " , so fährt Direktor Schober fort,
" diesen Pesttag des Unternehmens nicht vergehen lassen , ohne
allen aktiven Gefolgschaftsmitgliedern und allen Ruheständlern
für die dem Unternehmen in harter , schwerer Arbeit geleisteten
Dienste herzlich zu danken « Ich gebe gleichzeitig der Hoff¬
nung Ausdruck , daß alle Gefolgschaftsmitglieder auch in d,er Zu¬
kunft mit gleichem Pflichteifer an alle uns gestellten großen
Aufgaben herangehen werden,"

000O000
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Wien , 4 . Oktober 1940

Sommersporttage der Betriebe

Morgen , 5 , Oktober 1940 , findet auf dem Gelände des Straßen¬
bahnerstrandbades ( Endstation Schü + taustraße der LirpLe G ) im Rah¬
men der '• Sommersporttage der Betriebe « ein Sportfest der Gefolgt
schaft der Wiener städtischen Straßenbahnen statt . Etwa 600 Teil¬
nehmer werden im sportlichen Einsatz erneut zeigen , daß auch in den
städtischen Betrieben die Y/iehtigkeit der Leibesertüchtigung er -r
kennt wird,

4 goldene Hochzeiten
— — — — — *5^ * =5 —Ä =r — — 31 — 5= =* 5*SS

Am 5 . Oktober begehen folgende Eheleute das Pest der goldenen
Hochzeit ? Leander und Anna Brunner , 16, , D 0 maniggasse 5 , 17 . Stiege,

Rudolf und Jpsefa Pieck , 3 . , Nottendorferstpaße 24 , Josef und
Rosa Sennhofer , 7, , Westbahnstraße 38 , Parterre , Tür 13 und Johann
und Theresia Zajiäek , 21 . , An der oberen alten Lonau Nr , 53/1.

Ein Vertreter der Wiener Stadtverwaltung wird , wie üblich , den
Jubilaren im Namen der Stadtgemeinschaft zum Pesttag Glückwünsche
und Ehrengaben überbringen.
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An die Schriftlejtungen Nicht zu yeröffentliehen

Bei verschiedenen Gelegenheiten , zuletzt anläßlich der Be¬
richterstattung über das Begräbnis Prof , Wagner - Jaureggs , konnte
die Beobachtung gemacht werden , daß über die Stellung des Herrn
Regierungspräsidenten Jung innerhalb der Y/iener Stadtverwaltung
einige Unklarheit herrscht.

Regierungspräsident Jung steht als allgemeiner Vertreter des
Reiohsleiters und Reichsstatthalters in der Gemeindeverwaltung an
der Spitze des städtischen Verwaltungsapparates . Wir bitten die
Schriftleitungen,ihre Berichterstatter darüber zu informieren und
dafür Sorge zu tragen , daß bei der Aufzählung offizieller Per¬
sönlichkeiten Regierungspräsident Jung in der entsprechenden Rei¬
henfolge genannt wird.

oooOooo
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Wien , !5c Oktober 1940

Wiener FürsorgeSchülerinnen helfen Kartoffeln ernten

Für die Schülerinnen der Sozialen Frauenschule der Stadt
Wien , die sich für den Fürsorgerinnenberuf vorbereiten , gilt
als eines der obersten Berufs ^ esetze , jenes der steten Einsatz¬
bereitschaft . Sie müssen , wenn sie aus der Schule herauskommen,
nicht nur theoretisches Wissen um alle sozialen Probleme der Ge¬
genwart in sich - aufgenommen haben , sondern müssen auch praktisch
in der Lage sein , den ihnen anvertrauten Menschen in allem mit
Bat und Tat beizustehem Viele der angehenden Fürsorgerinnen
des Wiener Instituts werden später vor allem im Landbezirk ein¬
gesetzt werden . Es ist daher notwendig , daß sie ' mit den Eigen-

) arten des bäuerlichen Lebens und mit bäuerlicher Arbeit vertraut
werden « Deshalb werden sie jetzt während der herbstlichen Ern¬
tezeit gruppenweise bei der Feldarbeit eingesetzt»

Eine solche Gruppe von ungefähr 30 Mädels hilft gegenwärtig
p au^ sifrem Gutshof in Breitenlee bei der Zwiebel - und Kartoffel¬

ernte « " In den ersten Tagen schmerzte der Rücken schon arg " er¬
zählten sie heute vormittags dem Stadtbeigeordneten Dr . Tavs , der
sie besuchte , um sich von ihrem Einsatz zu überzeugen , " aber nun
iüt es uns eigentlich leid , daß die Einsatzwoche schon vorbei
ls ^ Un ä wir wieder zurück in die Stadt müssen . Jetzt hätten wir
uns gerade eingewöhnt "

« Mit flinken Händen sammeln sie die Kar-
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toifein in die runden Körb © und lachen und scherzen dabei . Beson¬
ders wenn eine von ihnen einen komisch geformten Erdapfel findet,
aer irgend einer Eigur , einem Tier und dergleichen ähnlich scheint,
gibt es größte Fröhlichkeit , kitten unter den Mädels schafft un¬
entwegt und mit jugendlichem Eifer auch die Leiterin der Sozialen
Erauenschule , Erau Heidenreich und ist vergnügt wie ihre jungen
Schülerinnen , die in ihr die mütterliche Betreuerin vergöttern.

000O000
i •

Neue Wiener Straßen

Heben der Umbenennung des Dr . Ignaz - Seipel - Ringes in Josef-
Bürckel - Eing wurde nun auch die im 24 . Bezirk gelegene Dr . Ignaz-
Seipel - Gasse nach dem im Jahre 1956 als Opfer der Bewegung gestor-benen Anton Weher in Anton - Webe r - Gasse umbenannt.

Außer diesen Umbenennungen erfolgte kürzlich die Neubenennungeiner Reihe von Straßen . Eine Gasse längs der Lokalbahn Wien - Ba¬
ien , die parallel zur Eibesbrunnergasse verläuft , erhielt den Ha¬
men Tscherttegasse . Hans Tschertte war zur Zeit der ersten Türken-
belagerung in Wien Festungsbaumeister . Eine im 12 . Bezirk gele¬
gene Parallelgasse zur Breitenfurter Straße im Kleingartengebietvon Altmannsdorf wurde nach dem namhaften von 1690 - 1770 leben¬
den Wiener Organisten Gottlieb Euffat mit dem Namen Kuffatgasse
bezeichnet . Im 14 . Bezirk wurde eine zwischen der Beckmanngasseund der der Schloßallee vorgelagerten Grünfläche verlaufende Gas-
t nac k dem Präsidenten des 10 . deutschen Sängerbundesfestes in
'•' ien , Josef Jaksch benannt . Schließlich erhielt die zwischen der
neuen Jakschgasse und Penzinger Straße verlaufende Gasse nach dem
Blutzeugen der HJ die Bezeiqhnung Herbert - N 0 rkus - C- asse und die zwi-ohen der Herbert - Horkus - Gasse und der Beckmanngasse befindlicheei kehrsflache nach dem Tondichter Josef Reiter den Namen Josef-Leiter ^Gasse.

oooOqoo
Las Wohnungsamt greift duroh

Wohnungsmeldung ist eine notwendige Ergänzung der gctrof-

^
"

t
egswiitchsftlichen Maßnahmen und dient sowohl der Haus-

Pflich
fcrEChaft alS aUCh dSn Kietern ‘ Anmeldungsr - und abmeldungs-

s ouder
tig abGr nicilt nur dle an einen Mietschein gebundenenrjl aUGh die ffii etscheinfreien Wohnungen , Auch gilt die Melde-
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pflicht in vollständig gleicher Weise für Wohnungen im arischen
und im jüdischen Besitz , ganz gleichgültig , ob der Vermieter arisch
oder jüdisch war.

Da die bisherigen Mahnungen des städtischen Yfohnungsamtes
zur Einhaltung der Meldepflicht nichts genützt haben , wurden in
der vergangenen Woche mehr als 50 Hausbesitzer wegen der Mißachtung
der An - und Abmeldepflicht von freien Wohnungen bestraft.

oooOooo

Bas Deutsche Requiem Brahms von Knaben gesungen

Bie Wiener Sängerknaben arbeiten gegenwärtig unter der Leitung
Prof . Großmanns an der Einstudierung des Beutschen Requiemsvon Brahms
das am 2 . Biovember als Konzert in der Hofburgkapelle aufgeführt wer¬
den soll.

Am 15 . Oktober werden , wie bereits gemeldet , stimmlich und rnur
sikalisch talentierte Knaben in der Altersstufe von 8 bis 10 Jahren
auf ihre Eignung zur Aufnahme in den Sängerknabenchor überprüft.
Bereits auf die erste Mitteilung hin sind dem Institutsleiter zahl¬
reiche Anfragen zugegangen , aus denen zu entnehmen war , daß die Aus¬
bildung der Söhne als Wiener Sängerknaben bei den Eltern aus Wien
aber auch aus anderen Gauen größten Anreiz hat.

oooOooo

Goldenes Ehefest

Am Sonntag , den 6 « Oktober 1940 feiert das Ehepaar Anton und
Mina Wagner das Pest der goldenen Hochzeit . Bqm Jubelpaar wurdqn
>'he üblich die Glückwünsche der Wiener Stadtgemeinschaft zum Aus¬
guck gebracht.

oooOooo
Schri ftleitungen Eicht zu veröffentliehen- . . —■ ......

Der heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz Liegt die Num-
ner 40 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei.

oooOooo
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Wien , 7 * Oktober 1940

Gebührenordnung für Tieruntersuohungen

Die Einführung der reichsrechtlichen Tierseuchenvorschriften
in der Ostmark hat eine ganze Reihe von Pflichtkontrollen und
Pflichtuntersuchungen gebracht , denen die Tiere , die zu Handels¬
zwecken oder zupi öffentlichen Verkauf aus ammenge bracht werden , zu-
Zufuhren sind « Nit Verordnung des Reichsstatthalters in Wien vom
27 « September 1940 wurde daher ab 1 . Oktober 1940 eine eigene Ge¬

bührenordnung für gebührenpflichtige amtstierärztliche Dienstge¬
schäfte in Kraft gesetzt » In dieser Verordnung werden auch die
Gebühren für jene Untersuchungen von Tieren festgelegt , die sich
im Verkehr mit dem Ausland als notwendig erweisen«

Das 31 * Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichs -
gau Wien enthält außer dieser Gebührenordnung unter anderem die
Bekanntmachung von Bestimmungen des Strafgesetzbuches und der Reichs
Strafprozeß Ordnung '

, die nun in den Reichsgauen der Ostmark in Kraft
getreten sind.

oooOooo

Bekämpfung der Spatzenplage

Durch , eine eben erschienene V/ rOrdnung des Reichsstatthalters
ln b’ ien wird den Nutzungsberechtigten landwirtschaftlicher Grund¬
stücke die Bekämpfung der Sperlinge zur Pflicht .gemacht . Die Be¬
dampfung muß nach den Weisungen des Pflanzenschutzamtes oder sei-
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ner Beauftragten erfolgen«
oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute , 7 » Oktober 1940 , feiert das Wiener Ehepaar Kar } und
Justine Ermer , 4 . , Ziegelofengasse 6 , das Fest der 50jährigen Ehe-
kameradschaft » Traditionsgemäß werden ihnen die Glückwünsche der

Stadtgemeinschaft übermittelt , die Ehrenurkunde und Ehrengaben
ausgehändigt„

oooOooo

An die Schriftlejtungen Nich t zu -ve r öffentliche n

Das Kulturamt der Stadt Wien wurde ersucht , gelegentlich einer

Filmbespreehung in den Wiener Zeitungen , die sich mit dem gegen¬
wärtig von Prof » Garl Fröhlich gedrehten Theaterfilm M Operette* 1

befaßt , darauf hinweisen . zu lassen , daß die in diesem Film vorkon-
inende Hauptperson des Theaterdirektors Franz von Jauner entgegen
verschiedenen Gerüchten kein Jude gewesen ist . Hit der Ver¬

breitung dieser Nachricht verfolgen interessierte Kreise bestimmte
Zwecke . ■ Jauner war jedoch rein arischer Abstammung . Der Hinweis
darauf anläßlich der Filmbesprechungen müßte natürlich ganz unauf¬

fällig erfolgen.
oooOooo
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Wien , 8 . Oktober 1940

Personenstands - und Betrieb sauf nähme in Wien

In den zuständigen Ämtern der Stadtverwaltung herrscht be¬

reits wieder Hochbetrieb für die Vorbereitung der am 14 * » 15.

und 16 . Oktober im ganzen Wiener Gemeindegebiet stattfindenden

Personenstands - und Betriebsaufnahme « Zahlreiche Ämter haben

für diesen Zweck von ihrem Personal Arbeitskräfte zur Verfügung

stellen müssen * An den 3 eigentlichen Tagen der Personenstands-

und Be trieb sauf nahn ^e wird sogar nahezu das gesamte Personal der

Stadtverwaltung eingesetzt werden , um die Aufnahmeaktion klaglos

und zeitgerecht durchzuführen . Es wird also an diesen Tagen kein

normaler Dienstbetrieb möglich sein , weshalb Vorsprachen bei den

städtischen Ämtern an diesen Tagen vermieden werden sollen . Ein

Zahlungen können mit Zahlkarten erfolgen , die bei den Bezirks-

hauptmannsohaften erhältlich sind . Auch die Auszahlung von Pami-

lienunterhaltsbeträgen an die Angehörigen der zum Wehrdienst Ein¬

berufenen wird natürlich ohne Verzögerung voll durchgeführt . Die

Außenstellen des Yvohnungsamtes dagegen , deren Gefolgschaftsinit-

glieder noch nach dem 16 . Oktober bei der Personenstands - und

Betriebsaufnahme eingesetzt sind , werden erst am 22 , Oktober
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wieder die normale Tätigkeit aufnehmen kennen . Die ganze Aktion
ist einwandfrei nur dann durchführbar , wenn alle Teile der Bevöl
kerung durch einsichtsvolles Verhalten mithelfen.

000O000
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Wien , 9 * Oktober 1940

Eine 11freudige " Woohe

fienn etwas die zuversichtliche Haltung und Siegesgewiß¬
heit unserer Bevölkerung zu illustrieren vermag , dann ist es
die Tatsache , daß Woche für Woche die Kurve der G-eburten weit
höher liegt als jene der Sterbefälle « So konnten in der letzten
Septemberwoche erfreulicherweise gleich um 131 Geburten mehr als
Sterbefälle verzeichnet werden » Die Gesamtzahl der Geburten be¬
trug in der Zeit vom 2 , September bis 28 e September 2447 gegen¬
über 2188 Sterbefällen»

oooOooo
Neue Lehrvorträge der Musikschule der Stadt Wien

Besonders seit Liszt und Leschetizky sind die Probleme der
Technik des Klavierspiels immer wieder Gegenstand von mehr oder

weniger leidenschaftlichen Erörterungen der musikalischen Bach¬
welt gewesen * In jüngster Zeit , hat sich Paul Pichier mit diesem
Problem beschäftigt und in einer 30jährigen Lebensarbeit die ge¬
samte in Betracht kommende Literatur durchgeackert « Insbesonde-
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re hat er sieh dabei mit der Physiologie des Klavierspiels be¬
schäl tigt und unter anderem mehrere Jahre hindurch zusammen mit
einem Anatomen eingehende Studien über die Zusammenhänge der Mus¬
kel angestellt * die für das Klavierspiel von wesentlicher Bedeu¬
tung sind » Diese Studien haben zu wichtigen Entdeckungen geführt,
über die Paul Piehier in einer Vortragsreihe an der Musikschule
der Stadt Wien , Wien 1 . , Johannesgasse 4 B , berichten wird . Die
Vorträge , die jeden Mittwoch vormittag stattfinden , werden den

Hörern auch Gelegenheit zu praktischen Versuchen am Instrument
bieten und neue Wege zur Erreichung künstlerischer Qualität im
Klavierspiel weisen»

öcgOqoo
Seltenes Jubelfest im 15 . Bezirk

Beute feierte im 15 . Bezirk , Wieningerplatz 7 , das Ehepaar
Wilhelm und Anna Be ix das seltene Pest der diamantenen Hochzeit,
Vormittags wurde das Jubelpaar von Kreisleiter Pangerl und als
Vertreter der Wiener Stadtverwaltung von Senatsrat Dr . Schutovits
sowie von Vertreterinnen der NS- Prauenschaft zum Ehrentag beglück¬
wünscht . Senatsrat Dr „ Schutovits überreichte dem ungemein rüsti¬
gen Paar Ehrengaben und als Erinnerung eine von Reichsleiter Reichs-
Statthalter Baldur von Schirach handschriftlich unterfertigte Ur¬
kunde »

Nachmittags ehrten auch die KindergnuLppe der Ortsgruppe Wie -~
ningerplatz das hochbetagte Jubelpaar und eine Spielschar des BDM
brachte Ihnen mit Liedern die Ehrfurcht der nationalsozialistischen
Jugend zum Ausdruck»

oooOooo
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Wien , IC * Oktober 1940

Förderung zeitgenössisehe ? Musik

Am kommenden Montag nimmt das Kulturamt der Stadt Y/ien zu¬
sammen mit der Y/iener Eonzerthausgesellschaft nach der sommerli¬
chen Pause die Förderung zeitgenössischer Musik wieder auf.

Das Wiener Streichquartett ( Wilhelm Hübner , Willy Pitzin-
ger , Günter Breitenbach , Nikolaus Hübner ) wird im Schubert - Saal
des Konzerthauses Werke von Haydn , Beethoven , Friedrich Witesch-
nik und Rudolf Kattnig zur Aufführung bringen.

oooOooo
Betriebssport der Gaswerke auf der Hohen Y/arte

Am 9 * Oktober veranstalteten die Wiener Städtischen Gaswerke
im Rahmen der ” Sommersporttage der Betriebe " auf dem Sportplatz

Hohe Warte einen Sportappell , der seine besondere Bedeutung darin
hatte , daß er den ersten Anfang sportlicher Tätigkeit in dieser

. . städtischen Betriebsgemeinschaft zeigte . Der Betriebsführer Di¬
rektor Ing . Schobert wies in seiner Ansprache auch auf diesen Um¬
stand hin und forderte die Belegschaft auf , durch Beteiligung am
Betriebssport ihren Willen zur Leistungssteigerung zu bekunden,

\
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die gerade in der gegenwärtigen Kriegszeit Pflicht jedes deutschen
Mannes , jeder deutschen Krau ist«

Pie von den 240 aktiven Teilnehmern gezeigten sportlichen
Leistungen fanden bei den Zuschauern regen Beifall,

oooOooo
Per Steuere inheber muß sich ausweisen

Wer in steuerlichen Angelegenheiten von einem Beamten aufge¬
sucht wird , dem wird empfohlen , sich stets den Ausweis zur Ein¬
sichtnahme vorzeigen zu lassen , damit © r Gewißheit darüber erhält,
daß er nicht einem falschen Steuerbeamten in die Hände fällt , wie
dies manchmal zum Schaden einzelner Volksgenossen vorkommt.

Jeder Steuereinhebungsbeamte ist im Besitz eines amtlichen
Personalausweises , den er vorzuzeigen hat « Pie Steuereinhebungs¬
beamten haben sich außerdem noch mit dem Vollstreckungsauftrag
auszuweisen . Auf diese Weise ist den Volksgenossen ausreichen¬
der Schutz vor Übeltätern gewährt,

oooOooo
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Wien , 11 . Oktober 1940
Besonnenheit bei der Anschaffung von Elektrogeräten

Elektrische Geräte bürgern sich gegenwärtig in steigendem
ÜEthe in den Haushalten und Gewerbebetrieben ein « Die Nachfrage
ist sogar so groß , daß die Erzeugerinnen mit den Lieferungen
fallweise gar nicht naehkommen . Im vergangenen Jahr wurden bei «*
spielsweise mehr elektrische Kühlschränke angeschlossen als in den
5 Jahren vorher « Zu dieser Entwicklung haben zweifellos die neuen
Haushalttarife beigetragen , die infolge ihrer niedrigen Arbeits¬
preise ( 7 , 8 und 15 Rpf je kWh ) zum Gebrauch elektrischer Geräte
besonders anregen . Alle Arten von Strahlungsöfen , Heizsonnen,
Heizlampen u . dgl . wurden besonders in letzter Zeit stark verlangt

*

und in . großen Mengen angeschafft , oftmals geschah dies leider auch
onne Bedachtnahme auf die bestehenden Sicherheitsvorschriften und
Anschlußbedingungen . Dies führte dann zu Unannehmlichkeiten und
teilweise sogar zu größeren Schadensfällen für die Stromabnehmer.

tforin liegen nun die Schwierigkeiten , die durch unüberlegten
Anschluß eines Gerätes entstehen können ? Yor allem können die
Haussteiglaitungen oder die Stromzuführung von der Steigleitung
111 Wohnung oder in das Geschäft überlastet werden , beziehungs¬
lose von vornherein zu schwach sein . Die Folge solcher bberla-
- turig der Leitungen ist : im glimpflichsten Falle ein Kurzschluß
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oder es sinkt die Spannung in den Leitungen stark unter die nor¬
male Betriebsspannung . Oft aber entsteht durch vorschriftswidri¬

ge zu starke Sicherungen eine übermäßige Erwärmung der Leitungen
und dadurch Brandgefahr . Weiter ist , wie die Erfahrung zeigt , in
vielen Fällen auch der Elektrizitätszähler zu schwach . I )iese
empfindlichen Geräte nehmen bei Überlastung Schaden . Gerade in
der jetzigen Zeit müssen aber alle Vorkehrungen getroffen werden,
solche Schäden zu vermeiden . Darum sollte sich jeder Stromabneh¬
mer , der ein neues Gerät anschafft , vor dem Anschluß des Gerätes
an einen Elektroinstallateur wenden und seine Starkstromanlage
überprüfen lassen . Er wird hiedurch sich und auch andere Abneh¬
mer vor Schaden bewahren.

Die 'Wiener E- Werke haben bekanntlich in der Mariahilfer Stra¬
ße 41 und in der Mariannengasse 4 eigene Dienststellen eingerich¬
tet , wo nicht nur über die Tarife , sondern auch über die Elektro¬
geräte selbst und ihre Aufstellung entsprechende Auskunft erhält¬
lich ist . Auch diese Beratungsstellen sollten also vor Ankauf
eines Elektrogerätes besucht werden.

oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute , 11 . Oktober 1940 feiert das Ehepaar Maximilian und
Stefanie Wirth , 2 . , Novaragasse 55 , l/ll/ö , das Fest der golde¬
nen Hochzeit . Dem Jubelpaar wurde von einem Vertreter der Gemein¬

deverwaltung der Glückwunsch der Stadt Wien überbracht , Ehrengaben
und eine Erinnerungsurkunde überreicht.

oooOooo
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Fs ttverbill igungsseheine auch während des Krieges

Bisher Scheine für 2 3/4 Millionen Reichsmark ausgegeben

Die weitschauende deutsche Wirtschaftspolitik hat schon lange
vor dem nunmehr gerade ein Jahr währenden Freiheitskampf unseres
Volkes gegen die westlichen Plutokraten darauf hingearbeitet , dal*
die Versorgung jedes einzelnen Volksgenossen mit lebenswichtigen
Verbrauchsgütern vollständig und auf weite Sicht sichergestellt ist

Zu den hierher zahlenden Maßnahmen gehört auch die einheit¬
liche Regelung der deutschen Fetterzeugung und der Fettpreisb .il -
düng , die im Altreich bereits im Jahre 1933 eine planmäßige Fett¬
bewirtschaftung begründete und im; vorigen Jahr auch in der Ostmark
in Kraft trat » Biese Regelung ermöglichte damals schon eine Stei¬
gerung der inländischen Fetterzeugung und förderte weitgehend die
Unabhängigkeit unserer Fettversorgung vom Auslände Der dadurch
bedingten mäßigen allgemeinen Erhöhung der Fettpreise haben der
Reichsarbeitsminister und der Reichsministör für Ernährung und
Landwirtschaft durch die Einführung des Reichsverbi11igungsschei -
nes I dadurch vorgebeugt , daß jeder Angestellte und Arbeiter , des
Sen Nettoeinkommen die Grenze von 105 ? bezw 0 160 Reichsmark , je
nachdem ob er alleinstehend oder verheiratet ist , nicht übersteigt,
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seinen Bettbezug um 2 6 75 Reichsmark pro Person und Vierteljahr
veibilligen kann « Er braucht bloß ;, wie dies aus einer in jedem
liausflui angebiachten Verlautbarung entnommen werden kann * zu
ein ^ i dei «# onnung . an nächsten gelegenen Ausgabestelle gehen und
doi t den Reichsveroilligungsschein I beheben » Pie Einkommens 0
grenze für Familien mit einem Kinde wurde mit 190 Reichsmark
festgesetzt « für jedes weitere Kind steigt diese Grenze noch
um je 35 Reichsmark*

Diese bereits vor dem Kriege eingeführten Verbilligungs¬
scheine haben ihre Zweckmäßigkeit bestens bewährt * Ihre Ausgabe

wird , dahei auch gegenwärtig fortgesetzt » Es handelt sich dabei
um eine ^ ozialmaßnanme , deren Bedeutung daraus ersehen werden
mag , daß die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien bisher-
Reichsverbilligungsscheine im Gesamtwert von rund 2,755 * 000
Reichsmark ausgegeben hat*

oooOooo
Neue Städtische Büchereien

Pie Wiener Städtischen Büchereien sind im Laufe des heuri¬
gen Jahres , seit der Einführung der neuen verbilligten Leihge¬
bühren . einem bedeutenden Kreis von Bücherfreunden zur Quelle der
Erholung und I reu de geworden » Im Bestreben , die bibliothekari¬
sche Betreuung in unserem Gaugebiet immer weiter auszubauen,
meiden nun am IS » Oktober wieder zwei Städtische Büchereien er¬
öffnet , eine im 3 « Bezirk , Hintzerstraße 1 und die zweite im
^ 5o Bezirk , Liesing , Breitenfurterstraße 2 » In die beiden Bi¬
bliotheken haben die Buchbestände zweier alter Büchereien Auf¬
nahme gefunden » Biese Bestände wurden umgearbeitet , neu geord¬
net und durch zahlreiche neue Werke aus allen Wissensgebieten-
ergänzt»

oooOooo

5 goldene Hochzeiten

Am Wochenende konnte ein Vertreter der Wiener Stadtverwak-
tuxig wieder 5 Ehejubilaren anläßlich des Festes der goldenen
Hochzeit die Glückwünsche der Stadtgemeinsehaft überbringen.

Ks waren dies die Eheleute Johann und Anna Bla & ej , 3 . ,
Hohl .ieggasse 23 , 3/30 , Frans und Albine Kopp , 13 . , Vereorgungs - -
heim Lainz , Franz und Maria Simunek , 5 . , Stolberggasse 10 , 2/36,
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Rudolf und Anna Schaffer , Höbersdorf Nr .. 27 und Friedrich und
Ä

'loisia Stumpf , 9 « , Högergasse 4 , 2/5/27«

oooOooo

Kinderjause bei Friedl Czepa

30 Kinder aus wiener städtischen Kindergärten und 30 Kinder
aus dem Altreich wurden für Sonntag , den 13 * Oktober 194b zu
einer fröhlichen Jause ins Stadttheatercafe eingeladen . Nach¬
her besuchten alle gemeinsam das Märchenstück " Rotkäppchen ** im
Stndttheater»

oooOooo
•h2 _ .fj .iJi n cii r i1 eitungen Night zu veröffentlic hen

lie Kinder kommen um 13 Uhr im Stadttheatercaf6 zusammen,
werden dort bewirtet und können sich bei einigen kleinen Vor-
trügen unte rhalten.

Die Schriftleitungen werden eingeladen , zu dieser Kinder¬
jause Berichterstatter zu entsenden.

oooOooo
Der heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz liegt die

Nummer 41 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei.
oooOooo
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Wien p 14 * Oktober 194 0

Zwei neue Festräume des Wiener Rathauses

In der Planung der weiteren Ausschmückung des Wiener Rat --
hauses . ist die Umgestaltung des rechts vom Großen Festsaal gele
gehen ehemals als Buffetraum gedachten Saales als Ostmark - Saal*
jene des links vom Festsaal befindlichen Raumes als Nibelungen -
Saal vorgesehen wordene

Vergangene Woche wurden mm im Ostmark - Saal dis großen Wand •

gemälde und Gobelins angebracht 9 die sich mi t dem Schicksal der
Ostmark und ihrer Heimkehr ins Reich befassen , Der gegenüber defu

Saaleingang befindliche Gobelin zeigt das Wiener Stadtwappen in
Gold und als Legende dazu die Wortes " 1461 verlieh Kaiser Fried¬
rich III c der Stadt Wien für treue Kriegsdienste den Reichsadler
mit einer Kaiserkrone als Stadtwappen . 19 .58 kehrt die Ostmark
heim ins Reich . Dies stolze Wappen sah Großdeutschen Reiches

Sieg * Fs bleibe Schutz und Schirm dem Schicksal dieser Stadt " .
Als Gegenstück zu diesem Gobelin schmückt den Raum weiters

ein mächtiges Hoheitszeichen in Silberausführung * mit den Wörtern
" Bin Volk , ein Reich , ein Führer * mit diesem Ruf begrüßte das

deutsche Wien am 13 0 III 0 1938 seinen Befreier Adolf Hitler " . das

I
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historische Ereignis der unvergeßlichen Ieärztage 1938 festhaltend.
Die Längsseite des neuen Oeti » ark - Saales nehmen zwei mächtige

Wandgemälde mit Darstellungen der Heimkehr der Ostmark von Irof,
Rudolf Eisenmenger ein « Das Geschehen wird auf jedem der beiden
Gemälde in symbolhafter Dorm und mit EeZiehung auf das Datum des
13 - harz von je dreizehn Gestalten verewigt.

Auch , der an der anderen Flanke des Festsaals gelegene Nibe¬
lungen - Saal hat nun ein weiteres Wandgemälde erhalten . Als Gegen¬
stück zu dem prachtvollen Gemälde von Egger - Lienz hat irof,Fer¬
dinand Kitt die Verlobung Giselhers mit Dietlind dargestellt und
dabei unter Wahrung des eigenen künstlerischen Charakters seine
Arbeit auf das glücklichste in Art und Farbton mit jener Egger-
Lienz ' ab ge s t imm t.

Beide Säle erhalten durch diesen neuen Raumschmuck ungemein
festlichen Charakter und das Gepräge des neuen Geistes , der mit
dem Nationalsozialismus ins Wiener Rathaus eingezogen ist.

oooOooo

Feueralarm im September

Wie von der Wiener Feuerschutzpolizei mitgeteilt wird , sind
im vergangenen könnt insgesamt 222 Alarmfälle zu verzeichnen gewe¬
sen , 52 Brände waren zu löschen , darunter wieder der hohe Prozent
satz von 20 durch Fahrlässigkeit entstandene Feuer.

oooOooo

Goldene Hochzeit'

Heute , 14 * Oktober 1940 , feiert das Wiener Ehepaar Sebastian
und Daria . Eichelseher das 50jährige Ehejubiläum , Von einem Ver¬
treter der Stadtverwaltung wurden dem Jubelpaar die Glückwünsche
der Stadt Wien überbracht.

oooOooo
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Z w ei J ahre Groß *Wien

Heute , 15cOktober 1940 « jährt sieh zum zweiten Kal der Tag,
an dem mit der Eingemeindung von 97 Ortschaften der nächsten Wie
ner Umgebung die Schaffung von Groß - Wien vollzogen wurde - Die
dadurch entstandene Gebietserweiterung beträgt mehr als das Urei
fache des Altraumes von Wien , sodaß gegenwärtig das Stadtgebiet
eine Fläche von 1218 Quadratkilometern umfaßt » Die Eingemeindung
ist als der entscheidende Schritt in der zukünftigen städtebauli¬
chen Entwicklung Wiens anzuselen , mit ihr v/urde jedoch auch der
kommenden wirtschaftlichen Entwicklung unserer Stadt Rechnung ge
tragen , die Wien als einen Umschlagplatz des Reiches nach dem Süd
osten und damit als Trägerin einer wichtigen Funktion des deutsche:
Wirtschaftslebens sehen wird»

Für die etwa 213 » 000 Bewohner des neu zu Wien hinzugekommenen
Gebietes brachte die Eingemeindung schon in den beiden verflösse-
fron Jahren eine ganze Reihe von Begünstigungen « Vor allem ist
hier zu nennen ; die Verbesserung der Fürsorgeleistungen , die Ver

sinheitlichung der Gemeindeabgaben und die weitgehenden Verbilli

gingen beim Gas - und Strombezug durch die Einführung der billigen
Gas- und Stromgebühren , der städtischen Unternehmungen»
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i

Ries alles übte einen nicht zu unterschätzenden Einfluß

auf die Lebenshaltung in diesen ländlichen Gebieten Wiens aus.

Besonders die im vergangenen Frühjahr anläßlich der Hilfsaktio¬

nen für die durch die Witterungsverhältnisse geschädigten Bewoh¬

ner des Land .be zirkes bewiesene Einsatzfähigkeit der Gemeinschafts¬

hilfe einer Großgemeinde , hat den '' neuen 11 Wienern die Zweckmäßig¬

keit ihrer Zugehörigkeit zu Groß - Wien eindringlich klar gemacht,

000O000

Vortrag des Beigeordneten Kozich in der Sozialen Frauenschule

Gestern , 14 . Oktober 1940 , hielt im Gemeinschaftsraum der

Sozialen Frauenschule der Stadt Wien Beigeordneter SA- Brigade-
führer Kozich vor den Fürsorgeschülerinnen und fertigen Fürsor¬

gerinnen einen Vortrag über die Leibeserziehung im nationalso¬

zialistischen Staate
Einleitend bot dex° Beigeordnete einen Überblick über die ge¬

schichtliche Entwicklung der Leibeserziehung im allgemeinen , kenn¬

zeichnete hierauf die Fehler der körperlichen Erziehung im Zeit¬

alter des Liberalismus und stellte dem gegenüber das Wesen der na¬

tionalsozialistischen Leibeserziehung als einer Pflichterfüllung

gegenüber der Volksgemeinschaft heraus 0
SA- Brigadefiihrer Kozich führte dann unter diesem Gesichts¬

punkt weiter aus , daß es auch für die deutschen Frauen und Rädchen

unbedingt notwendig sei , systematisch Leibesübungen zu treiben.

Er lenkte die Aufmerksamkeit der Fürsorgerinnen auf dieses wich¬

tige Gebiet der völkischen Betreuungsarbeit und betonte ausdrück¬

lich , daß die Betätigung als Übungsleiterin in sportlichen und

leibeserziehlichen Kursen anderer Kitarbeit in der NSRAF gleich¬
gestellt ist«

oooOooo
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ttiexij 16 » Oktober 1940

Internatiou .a ’1e Fors cwisseaschaftliche Tagung in 'Vien

In Vien jU -t am 15 , Oktober 1940 die Kommission für Forst»
Saatgut - und Baumrassenfragen des Internationalen Verbandes forst¬
licher ForschungsanstaLlten zusammengetreten - Die Kommission , der
Vertreter von Finnland , von Italien , aus dem Protektorat , von Ru¬
mänien , Schweden und Ungarn angehören , wird bis Samstag , 19 * Okto¬
ber 1940 zahlreiche Facht « ratungen abhalten und ausgedehnte Exkur¬
sionen in die Umgebung Wiens und auf den Semmering unternehmen .

Am Dienstag ( 15oX,1940 ) fanden sich die Teilnehmer der wissen¬
schaftlichen Kommission unter Führung von Prof * Schneid von Institut
xür Forstpflanzenschutz in Eberswalde im Wiener Rathaus ein und
& irden hier im Namen das Reichsleiters Reichsstatthalters Baldur
f0n Schi rach und des Regierungspräsidenten Jung von Stad Ibeigcord --
ütten Dr « lavs begrüßt . Der Beigeordnete wies in seiner Ansprache
darauf hin , daß die Zusammenkunft so zahlreicher Vertreter befreun-
j» *'~ s ' 5r Staaten zu einer , wissenschaftlichen Zwecken dienenden Tagung
m gegenwärtigen Zeitpunkt als ein weiterer Beweis der Stärke und
‘• icherheit Deutschlands im Krieg gegen England angesehen werden muß.
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Er gab sodann der Hoffnung Ausdruck , daß die ausländ ! sehen Wis¬
senschaftler recht bald wieder su wissenschaftlichen '

Kongressen
nach Wien komen und dabei einen Beitrag leisten können , daß bei
der Neuordnung Europas der Leitsatz verwirklicht werdei Nicht
Reichtum und Beherrschung für einen , sond . rn Friede » Brot und
Arbeit für alle in Europa 0

Im Namen der Gäste dankte Generalsekretär Dr 0 Petrin!

( Stockholm ) der Stadt Wien für die freundliche Aufnahme und ver¬
sicherte ^ daß jeder von ihnen in der Heimat wahrheitsgetreu von
seinen Eindrücken in Deutschland berichten werde,

oooOooo

E r Ö ff nung der E e t tuhgswaeli © 21

Heute , 16 o Oktober 1940 , morgens wurde in Floridsdorf im

Namen des Reichsleiters Reichsstatthalters Baldur von Schirach
von Stadtbeigeordneten Prof „ Br , fax Gundel die Rettungswache 21

feierlich , eröffnet . Der Beigeordnete gab den Ehrengästen ;, unter
denen als Vertreter der Partei der Beauftragte des Kreises , Pg,
Jaeohke und Ortsgruppenleiter ? g 0 L ' arik , als Vertreter der Stadt¬

verwaltung Obersenatsrat Br , Pamperl , Kommandeur der Feuerschutz-

polizei Ing , Bomarchek , der administrative Leiter des Rettungs¬
dienstes . Oberinspektor Vookner und neben Chefarzt Br , Lauritz
der stellvertretende Chefarzt Br c. Par sehe ! zu sehen waren und
vor den zum Appell angetretenen Lärmern der Rettungswache einen
kurzen Rückblick auf die Entwicklung des vorbildlichen Wiener

Rettungsvvesans -aus der n Wiener Freiwilligen Rettungs - Gesellschaft'

Biese auf private Initiative begründete Einrichtung zur Hilfe¬

leistung für den Lensehen , der im atemberaubenden Leben der

Großstadt stets doppelten Gefahren ausgesetzt ist , stellte sich
als so notwendig heraus , daß sie jetzt vom Staat mit allen T it-

teln unterstützt - wird und in der letzten Zeit daher größten Auf¬

schwung genommen hat , Bas zeigt sich auch in den Leistungen,
beit Ihrem Bestehen hat die Wiener Rettungsgesellschaft bei rund
560o000 Ausfahrten nicht weniger als 1,300,000 Wienern Hilfe
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Abschließend richtete der Beigeordnete an die Lanner des
Rettungsdienstes die Aufforderung restlosen Einsatzes für die
Hilfsbedürftigen unserer Stadt , Dies versprach ihm Obersturm¬
führer Chefarzt Br , Mauritz im Namen der Gefolgschaft.

Bei eine :̂ Rundgang durch die Station konnte man die vor¬
bildliche Einrichtung und außergewöhnliche Einsatzfähigkeit der
neuen Rettungswache feststellen.

oooOoüq
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Wien s 17 « Oktober 1940

Ausklang der 2 0 medizinischen Woche in Wien

• Im Kleinen Festsaal des Wiener Hathauses wurden am 16 . Ok¬

tober 1940 abends die feilnehmer an der 2 . medizinischen Woche
in Wien im Auftrag des Reichsleiters Reichsstatthalters Baldur

von Schirach von Regierungspräsidenten Jung als Gäste der Stadt
Wien begrüßt . Unter den Anwesenden bemerkte man Stadtbeigeord-
neten Prof . Br . Gundel , Gen . Stabsarzt Handloser , Rektor Prof.
Knoll , Oberstabsarzt der kaiserlich japanischen Armee Br . Sato,
Generalarzt Br . Zimmer , Bekan Prof , lernkopf , den Präsidenten

1 der Medizinischen Akademie , Prof . Hamburger , Prof . Risak als Ge¬

schäftsführer der Akademie , Oberfeldarzt Br . Mader und zahlreiche

Vertreter aus Bänemark , Japan , Jugoslawien , Norwegen , aus dem Pro-

> tektorat , Ungarn und . der Slowakei.

Auf die Begrüßungsworte , die Regierungspräsident Jung an die

Ärzteschaft richtete , erwiderte Prof « Hamburger mit einem Bank

an den Reichsleiter und die Stadt Wien . Bieser Ansprache schloß

sich Oberstabsarzt Br . Sato mit dem Hinweis darauf an , daß die

Zusammenarbeit Beutschiands , Italiens und Japans , wie sie im Brei-

erpakt zum Ausdruck kommt , auch von der Ärzteschaft der drei Na¬

tionen aufgenommen worden ist . Er betonte , daß es der Herzens—
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wünsch 1
japanischer . Ärzte sei , die weltberühmt « Stadt Wien und

1 . uei medizinische Schule kennen zu lernen.

000O000

1) .L ^ Leio © sertüehrigung der städtischen Gefolgschaft

Dx® Durchführung * de r Sommersporttag ® der Betrieb ® hat inner
haio der Unternehmungen und Betriebe ■ der Stadt Wien gezeigt , daß
sich die städtische Gefolgschaft mit wachsendem Int « resse an der
Pflege der Leibesübungen beteiligt . An den bisher durchgeführten
Sommersporttagen der Betriebs (kB » tn * gSSaint 5636 Gefolgschaft,,
mitgl leder teil.

000O000
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Wien , 18 0 Oktob er 194 0

Aktuelle Bildersammlung in Städtischen Uusöum

Die Städtischen Sammlungen sind bestrebt , von jeder in Wien
wirkenden führenden Persönlichkeit des öffentlichen und kulturel¬
len Lebens ein repräsentatives Bildnis zu besitzen « Das Kultur-
amt der Stadt Wien hat unter anderem in diesem Zusammenhang das
Bildnis des Arztes Claudius Kupka bei dem Haler Ozlberger und
eine Bildnisplakette des Augenarztes Josef Barth bei Josef Borak
in Auftrag gegeben « j

Als ältere Arbeit von Josef Tautenhayn erwarb das Histori¬
sche Museum nun ein Porträtmedaillon des Chirurgen Univ,Prcf*
Br 0 Anton v . Krisch«

\ oooOooo

Kindergartenkinder beim Ziegenpeter auf der Zauberalm

Anläßlich der Erstaufführung des Volksmärchens " Ziegenpeter
auf der Zauberalm " von Oskar Wüchner am 20 « Oktober hat Direktor
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Uiint i ;i £; ai e 200 vaadei ' aus der si < liehen and USV Kim . r - Hu,
laC Tbeater in der Vbutexstraße eingelaö . - n , um ihren einen fröh
lieben U a ohi • i 11 a g z u b e r e i t e n s

üooOooü

‘ All A i Hi. R e 1 i r i f 11 e i t un e ii l eil t vg •: v t' fen fcl i c hüc ii

Jle bohri ;rtlGi 't u n fi, . j . werden eingdade , au diesem Kinder,
naohi ittag , der um 14 Uhr i .v. Theater in der - U -aterstraße , Ira
xerstrars 2 ‘j, beginnt , Be ateirterstatter zu entsenden.

oc oOqoo

Ii o 1 d e n e H o c *h a e .1.
•i

Heute , iß , Oktober 1940 , feiert Feld , ,. nsl ieutnuu 1 a . i.
Krnrt telcuon v . friedberg und seine Gemahlin Aglaiu , ge t , Gau-
fln Laaanslty » Wien > «äargaretenetraöe 71 . das fest der dulde
nSn 1'f0Dhzeit " Ale Vertreter der Wiener Stadtverwi . Uung beglück
wünxehte Senatsret Br . Schutovite das Jubelpaar und übarreiohte
das von Eeichsleiter Eeichsetatthalter aaidui von Sehlraoh eie « .,
bändig gezeichnete Shrendiploin.

borgen , 19 . Oktober 1940 begehen ajo t Bezirk , üithlgas . «
47 , die Eheleute riohaei und Katharina Jllipek dasgj eiche Fest
SO jähriger Ehekamerad e chaft . Auch ihnen wird ule Gemeinde ver .
waltung die Glückwünsche der Stadtgemeinsehaft übermitteln,

O0 Ü 0 Oü u
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W i e n , 19 * 0k toter 1940

Bas Deutsche Requiem von Brahma von Knabenstimmen gesungen

iv .lt dem .Deutschen Requiem hat sich Johannes Brahms selbst
die Totenfeier geschrieben . Gerade war für .jenen 3 . April 1897
im Baseler . fünfter die Probe zu des Leisters großem Chorwerk an-
gesetzt worden,als die Nachricht von dessen Tod eintraf»

Am 9 , November d * J « , am Heldengedenktag , werden die bekannt¬
lich vom Kulturamt der Stadt Wien betreuten Wiener Sängerknaben
c- ieses berühmte Werk von Brahms in der Hof - Kapelle zur . Auffüh¬
rung bringen . Obwohl das heikle Sopransolo für eine Braue ns tin-
me geschrieben ist , Hat Prof , Großmama auch diesen Part einer
Knabenstimme anvertraut * Es geschah vor allem , um die Tradition
2U wahren , daß bisher am Chor der Hof - -Kapelle mit ganz wenigen
Ausnahmen stets Knaben sangen , aber auch deshalb , weil , wie man
schon während der ersten Proben feststellen konnte , der schweben¬
de Klang einer gut geführten Knabenstimme diesem Solo eine ganz
besonders ätherische Wirkung zu verleihen vermag.

oooOooo
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Die ” ScherbentancßLerin"

Eine nette Idee hat anläßlich der W KW - S t r aß ens ammlimg d . s

st .La tische Cefolgschaftsmitglxed Erl * Eeininger in die Wirklich¬

keit umgesetzt * Hit rastlosem Sammeleifer hat sie bei verschie¬
denen Wiener Firmen eine Unzahl von Sachen zusammen 11gehamstert”
und damit in der JosefStädter Straße bei der Alb rtgasse einen

Verkaufsstand errichtet , der die Firmenbe 2 eichnung 11Zur Scher-

bentandl erin " trägt * Kein Wunder also , daß nach der MBetriebs~

eröffnung ” am Samstag nachmittag hier größter Rummel herrschte,

Vom Schnürriemen bis zum Radioapparat und zur Garteneinrichtung
war da alles zu haben . Sogar Sandwiches und ungarische Salami

gab es » Die tüchtige WHW - Mitarbeiterin hatte übrigens schon

am Vormittag des Samstag 210 RS in ihrem Büro gesammelt»

000 O 000

Obergauieistungskl as .se des BDK beim Gausportführer

In seinen Arbeitsräumen stellte am 18 * Oktober die Beferen-

tin im Leistungssport im Obergau , Doris Gelinek , dem Gausport-
führer Kozich die Obergau - Leistungsklasse des BDM vor , die , wie

erinnerlich , vor einiger Zeit bei dem Leichtathletik - Wettkampf

der drei Städte Wien , Augsburg und Linz mit 24 Punkten vor Augs¬

burg mit 14 und Linz mit 9 Punkten Sieger blieb*

Der Gausportführer überreichte den Mädels Prohaska , Wieder¬

mann , Börner , PachsehwöXl , Zemann , Steurer , Scharf und Spazek
mit Worten der Anerkennung das . Bilderwerk MDas schöne Groß --Wien 1’

Er unterhielt sich mit ihnen über ihre sportlichen Ziele , über

Schule und Beruf und wünschte ihnen , daß sie bald wieder einen

so schönen Sieg heimbringen könnten*

. oooOooö

Goldene Ehejubilare

in unserer Stadt begehen heute die Eheleute Michael und

Katharina Filipek , 5 « ? Dlehlgasse 47 und Johann und Katharina

Poupa . 16 * , Rasnefetraße 56 , das Fest der Goldenen Hochzeit»
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org « : ; , den 20 » Oktober jubilieren die Ehekameraden Wenzel
und Theresia Heini , 21 * , Jedleseerstraße 94 ebenfalls als " Gol¬
dene " *

Eie . Wiener Stadtverwaltung übemitte Lte allen diesen Ehe¬
leuten Glückwünsche und Ehrengaben*

QOOÜOGÖ

An di e Sehr ! f tle itIngen Eicht su veröffentlichen

Der heutigen Ausgabe der Xiath &us -k '
orrespondenz liegt die

Hummer 42 - des Hachrichfehblottes der Stadt Wien sowie das 33.
und 34 . Stück des Verorc ; mmgs *- und Amtsblattes für den Beiohe-
gau Wien bei * Die Schrift leitun gen werden auf die irn 33 * Stück
des Vererdnungs - und Amtsblattes enthaltene Preisregelung für
Kaltertrauben , falsche . kost und Wein und die im 34 « Stück des

Verordnungs - und Amtsblattes enthaltene Rechtsvorschrift über die
Jagdsteuer für den Reichsgau Wien und ' die dazugehörigen Ausfuhr
rungsbeStimmungen besonders hingewiesen . Pas gleiche Blatt ' ent¬
hält auch die zweite viehseuchenpolizeiliche Anordnung über die
Beibringung von UrsprungsZeugnissen bei Rarktvietn

ooo0ooo
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Wien , 21 « Oktober 1940

Tagung der Wissenschaftlichen Gesellschaft deutscher

Arzte

Im B.illrcth - Haus fand heute , 21 » X . , morgens die Eröffnung
der ersten Tagung der Gruppe Ostmark der Wissenschaftlichen Ge¬

sellschaft der deutschen Arzte des öffentlichen Gesundheits¬

dienstes statt » Der Stadtbeigeordnete für das Gesundheitswesen

Prof » Ir . Kax Gundel konnte unter den Anwesenden SS - Oberführer

Scharizer , der in Vertretung des Reichsleiters Reichsstatthai-

ters Baldur von Schirach erschienen war , weiters den Vorsitzen¬

den der Wissenschaftlichen Gesellschaft Direktor Dr » Schütt und

Vertreter aus allen Gauen (Ser Ostmark begrüßen»
Auf der Tagung , die dem Ausbau der öffentlichen Gesundheits¬

führung und wissenschaftlichen Weiterbildung der Amtsärzte dient,

werden heute und morgen Vorträge über die Bekämpfung von Tbc,

Diphtherie und anderen Volksseuchen sowie über fragen der Ge¬

sundheit sführung auf dem Lande gehalten . In den ersten Vorträgen

sprachen heute die Professoren Br . Bräuning aus Stettin und Dr»

Eppinger . Prof » Dr . Bräuning erörterte die Maßnahmen zur Be-



kämpfung der noch immer als Volksfeind ersten Ranges zu betrach¬
tenden Tuberkulose und gab interessante Anregungen über I ' aßnah¬

men 5 die vom offentliehen Gesundheitsdienst durchgefährt werden
sollen , urr vor a '1 lern die Ansteckung - von Gesunden durch Kranke

weitgehend einsuschränken . Eine großangelegte Röntgenkartei
der ganzen Bevölkerung , so führte er aus , sei , wie .sie bereits
in Mecklenburg und Westfalen besteht , auch für die ’brigen Reiche-
gebiete gep 1 & nt*

Anschlielend an diesen Vox-trag berichtete Prof * Dr * Eppinr-
ger über Ernährungsfragen im Krieg . Die Amtsärzte werden im
Verlauf der Tagung Gelegenheit haben , das Wiener Hauptgesund¬
heitsamt und die neue Frauenmilehsanmielstelle in der Glanzing-
ga s s e zu b e s i cht i ge n *

oooOooo

Kärntner HJ im Rathaus

Cbergaufährerin Lore Peterschinegg , Gebietsführer Willi
Waltner und die Kärntner DDK - Rührerinnen und HJ - Rührer , die seit

Samstag in Wien zu Besuch weilen , fanden sich heute , 21 . X . 1940,
in Begleitung von Gebietsführer Kreisleiter Karl Kowarik im Rat¬
haus ein , wo sie dem Beigeordneten SA - Brigade führe i ‘ Kozich vor¬
gestern ; und von . ihm im Kleinen Restsaal begrüßt wurden «,

In seiner Ansprache zeigte SA -'Brigadeführer Kozich den Kärni
ner Jugendführer innen und Jugendführern die Bedeutung Wiens als
Stadt im deutschen Südosten auf und wies sie auf die Schönheiten
der Donaustadt hin » Anschließend geleitete er sie durch die
Resträumlichkeiten des Rathauses , wobei auch der neue Ostmark-
Saal und Nibe1ungen - Saal besichtigt wurden«

oooOooo

Eine Diamantene und eine Goldene Hochzeit

Zum zweiten Mal in diesem konat feiert in unserer Stadt
ein greises Ehepaar das Rest der Diamantenen Hochzeit » Heute,
21 „ X * vormittag, , überreichte als Vertreter der Stadtverwaltung
Senatsrat Dia Schutovits dem Ehepaar Inga Karl und Anna Hawelka,

-
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Wien 117 s Felix 1ottel - Straße 21 , die von Reichsteiter Reichs-

Statthalter Baldur von Schirach handschriftlich gezeichnete
Ehrenurkunde und überbrachte dem in der ganzen Umgebung hoch¬

geachteten und bestens bekannten Jubelpaar die Glückwunsche und

Ehrengaben der St adtgerne ins chaft *

Bas Goldene EheJubiläum feierten , ebenfalls heute „ die Ehe¬

leute Franz und Marie Hostalek , 12 # f Muriingengasse 49 - Auch

ihnen wurden traditionsgemäß Glückwünsche und Ehrengaben über¬

mittelt.

oooOooo
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Y/i en , 22. Okt ober 1940
Schutz - Impf -ung - Pflicht gegen die Volksgesundheit

Schutzpockenimpfung der Jahrgänge 1928 un d
1939

Seit der Eingliederung der Ostmark in das Reich wurde
eine Reihe von Gesetzen in Kraft gesetzt , welche dem Schutz
der Gesundheit des einzelnen und der Allgemeinheit dienen.
Zu diesen Gesetzen gehört auch das Impfge setz vom Jahre 1874,
welches im Altreich bewirkt hat , dal ? seit vielen Jahren über¬
haupt keine Pockenerkrankungen mehr auftreten.

Entsprechend dem Impfgesetz finden seit Anfang September
1940 auch in Wien Pockenschutzimpfungen statt , bei denen in cLu
Mütterberatungsstellen alle im Jahre 1939 geborenen Kinder und
in den Schulen alle im Jahre 1928 geborenen Kinder unentgelt¬
lich gegen Pocken geimpft werden,

Für die Eltern ist es jedoch nicht allein deswegen Pflicht,
ihre Kinder impfen zu lassen , weil das Impfgesetz besteht , son¬
dern vor allem , weil im nationalsozialistischen Staat jeder der

Volksgemeinschaft gegenüber verpflichtet ist , alles zu tun
und nichts zu unterlassen , was für die Erhaltung seiner und
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3eiiier egel ) 3fehlene n Gesundnea ubfig ist . Eia « solche Hot
I

® gk6it lrt £ber — ^ Uos die ioc -veuiicii , Impfung . D1 e
'

M - Vsi -n, denen Ton den Kutterbprpfn . , + , -n 0au -
ccxoeiatohgestellen des tfeeundheits-amtea Aufforderungen zur Impfung ihrer Kinder sugehen . eo n eodU ! Üi

r
1er GrUad lLUd ni0ht ' weil « * « Ums tan ' en Zwangsmahnah

r
" " tr

f 6n ln ÄUSSicht stehea - sofort Folge leisten . übe
;

Ltb & ° llen Slcb aber Such die Eltern . . ie Lj. chc Leine nn cheAuf 1 orderunc 4 rha 11e n v, -u .. .0 "
• ans eigenen : Tii 1 chigef . hl an inreauetsndige kutterberatungostelle «enden , und den Impftermin er

■tagen . Auch an der staatlichen Impfanstatt , Wien XVI . , los-
singergasse yr kann die Impfung vorgenowraen werden.

OOOÖOOO

Der zweite Tag der Amtsärzteia O ^^

nie Tagung d r ostmärlci sehen Amt sä 2 i,e U , . I( . j ? .
} t .. . ^haus fand heute , 22 . Oktober 1940 , ihre l, , u s , a dlg u , a eilet'

f Ji ' Lj
;
ag VOn Triroaviue Br . Kfopatselr ( Wien ) übqr die lupusbe.

mampfung . Stadtmedizinaldirektor Ina Vellguth spsach über dieSterilisation und Primarius Br . Kramer behandelte da Thema da
ihsoirtsangleichun .fi ' auf dein GpM p -n . ,& ein ueLlcte Gesundheitswesens in derOstmarke

Nachmittags besichtigten die Ärzte die F raue «na , « saumel.
!

teile ’ 6in 3e2irk£ gesundheit S amt und das Hauptgc - suadheitsafitWien*

000 O 000

Koch ein Wink für den Winter

j [agserlei langen und . Wasserme s s er siche :.. . ..
Während des vergangenen Winters hatten ,, . . .

daushalte Unannehmlichkeiten durch ej nvefroren. .
™

^
Waaee ^ ess « . Manchmal genügtes

01e i,enster «nd Türen in der Sähe der Leitung und des hassen
:

'

.

: fc " 6J ' S sor Sioltig geschlossen ge ! alten «erden . Lee öftere«tim & i ' er die Wasserleitungen so frei gelegen , da !? sie dem ha
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jetat , au Beginn der kalten Jahreszeit durch entsprechende Um¬
hüllung mit Stroh , Lappen und dergleichen vor der Gefahr des

es leicht zu spät und die durch Frost entstandenen Schäden ver¬
ursachen dann erhebliche Kosten»

4
sich dis Einfrieren vielfach auch dadurch vermeiden , daß man,
wenn längere Zeit kein Wasser entnommen wird , also während der
Nacht , ;die Steigleitungen absperrt und entleert»

oooOooo

An d ie Sohriftle it uhgen Nicht zu veröffentlichen

Ben .Anzeigenverwaltungen der Wiener Tagesblätter geht
heute eine Anzeige über die Änderung von Kartenstellennummern
zu . Die Änderung wurde wegen abhanden gekommener Stampiglien
notwendig . Da die durchgreifende Benachrichtigung der Bevöl¬

kerung in diesem Balle besonders wichtig ist , bitten wir um
einen kurzen Hinweis im redaktionellen Teil*

oooOooo
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Wien , 23o gktober 1940

Sitzung der Beiräte des Landbezirkes

Heute , 23 . X . 1940 , traten im Wiener Rathaus unter dem Vorsitz
von Beigeordneten Dr . Tavs die Beiräte des Wiener Landbezirkes zu
einer Sitzung zusammen , in der laufende Verwaltungsfragen bespro¬
chen wurden . In einem eingehenden Vortrag referierte Br,Buchber¬
ger über das Thema " Schlacht - und Nutzviehwirtschaft im Kriege . "

oooOooo

An die Sch ri ftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Im Rahmen der kommenden " Woche des Euches " werden in feier¬
licher Form auch zwei neue städtische Büchereien in der Kreitner-
gasse und in Hasenleiten eröffnet . Diese beiden Büchereien sollen
nun schon vor der Eröffnung unter sachkundiger Führung des Leiters
der städtischen Büchereien Dr . Ruppe am Freitag , den 25 * X . 1940 den
Vertretern der Wiener Zeitungen gezeigt 'werden . Wir laden die
Schriftleitungen ein , zu dieser Fresseführung zuverlässig einen
Berichterstatter zu entsenden . Ort : XVI . , Kreitnergasse 41 ( Sta¬
tion Panikengasse der Linien 46 , 4B und 9 ) . Zeit : 14 Uhr . Dauer der
Presseführung etwa 2 Stunden.

oooOooo



Wien , 24o Oktober 1940

Ehrung der Stadt ¥/ien für ostmärkischen Flugzeugtechniker

Am 18 * Oktober 1940 ist in Wien der • Flugzeugtechniker Ing . '

hanz Wels gestorben * Der Verstorbene ist einer der verdienstvoll¬
sten Erfinder aus der Frühzeit der Flugzeugtechnik , dessen Arbeiten

der ganzen Welt Anerkennung und Nachahmung gefunden haben . Sei-
üe Haupt er findungen waren außer den Beiträgen zur Konstruktion der
ersten Flugzeuge der nach ihm benannte Wels - Antrieb , ein Vorläufer
es Voith — Schneider Propellers , ein Schraubenantrieb für Schlitten,

faü Wasserfahrzeuge und anderes mehr . Vielen Wienern wird die im
höhnischen Museum auf ge stellte Wels - Etrich Taube bekannt sein ? die

den Pionierleistungen des deutschen Flugzeugbaues zählt.

Die Stadt Wien hat dem verstorbenen ostmärkischen Erfinder in

Verkennung seiner Leistungen auf dem Wiener Zentralfriedhof ein

Vab in bevorzugter Lage gewidmet und auch die Kosten des Leichen-
Cefängnisses übernommen.

oooOooo
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Rathaus - Korrespondenz Wien , 24 . Oktober 1940

‘3 T\) ie sieben Schwaben 15 in der Städtischen Volksoper

ln der Wiener Städtischen Volksoper findet am 29 . Oktober
die Wiener Erstaufführung der " Sieben Schwaben ” durch die Wiener
Sängerknaben statt . Wie bereits berichtet werden konnte , hat der
Chor der Wiener Sängerknaben auf seiner Reise im vergangenen Sommer
dieses musikalische \ . archenspiel in verschiedenen Städten des Alt —
reiches und besonders in tünchen , Augsburg und Stuttgart mit größ¬
tem Erfolg insgesamt 35 mal aufgeführt.

Eie von Er „ Roßmayer geschaffene Kurzoper benützt eine von
Maria Kastei dramatisierte Episode aus dem bekannten Kindermärchen
" Eie sieben Schwaben ” . Eieser Stoff bot die Möglichkeit , erst¬
malig eine echte Knabenspieloper auf die Bühne zu bringen , die so¬
wohl der Eigenart der Knabenstimmen als auch der Spielfreude der
Knaben gerecht wird und dabei jene peinlichen Unnatürlichkeiten
vermeidet , die durch von Knaben gespielten Frauenrollen in die frü¬
her aufgeführten Spielopern der Sängerknaben gekommen sind.

oooOooo
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Wien , 25 . Oktober 1040

Preisüberwachung bei Grundstücken

Seit dem 1 * Oktober 1940 ist eine Verordnung des Iieichskonp-
missars für die Preisbildung in Kraft getreten , die der Sicherung
der Preisüberwachung bei Grundstücken dient.

Um Preistreibereien bei der Erwerbung eines Grundetd - i<; ee f ei
Erbbaurechtes oder eines Erbpachtrechtes hintanzuhaiten , werden

künftig derartige Verkäufe von einer Unbedenklichkeitsbeschein P-

guhg abhängig gemacht , die erst auf Grund einer Erklärung der C.

meindeVerwaltung als Preisbehörde ausgegeben wird , daß eie den
Kmitt preis genehmigt.

Wer also ein Grundstück verkaufen will , muß das Pj . nan .25H.mt
für Val kehrssteuern in Wien davon verständigen . ( Vrrauijs rungenn
ze ige ,/ > Pie dazu erforderlichen -Formulare sind im Finaur - xibt <: ■
hältlich,

Es wurde die '
Möglichkeit geschaffen , im Stadt i . . u -. . ,. c n r ; n.;

amt , x ,. , Ete adürf ern traße 1 , vor dem Vertragsabschluß t : g Ü -. yi; lerpr
güvuef , Len i . , . ,iv!r >\ en , das bei der Veräußerungsanen ; ge
fercp . v , kupd üpd damit das Verfahren abkürzt.

5
oooOooo



Rathaus - Korrespondenz Wien , 25 . Oktober 1940

Liebesgaben für eingerückte städtische Gefol -gschaftsrnitglieder

Für die G-efolgsohaftsrnitglieder der Stadt Wien , die mit der

Waffe in der Hand ihrer Ff licht gegen das Vaterland naehkommen , wur¬

de vor einiger Zeit eine Liebesgabenaktion eingeleitet , deren Durch¬

führung die Fachschaft 13 des RdB übernommen hat«

Im Rahmen dieser Soldatenbetreuung wurden nun bereits Geschenk¬

pakete im Gesamtwert von 12 . 000 RI-! an die Frontsoldaten abgeschickt.
Jedes dieser Pakete enthält ungefähr 1 Kilogramm allerlei guter und

nützlicher Dinge , die , wie aus den vielen hunderten Dankschreiben

zu entnehmen ist , den Soldaten viel Freude machten*

oooOooo

Goldene Hochzeiten am Wochenende

Heute feiert das Ehepaar Alois und 'Wilhelmine Funk , 11 « , Dorf

gasse 65 das Fest der Goldenen Hochzeit . Morgen begehen das glei¬
che Jubiläum die Ehepaare Jakob und Apollonia Bernhardt , 20 . , Treu¬

straße 13 , Josef und Marie Merakovits , 18 . , Kreuzgasse 81/5 und

Franz und Barbara Karner , 5 - , Arbeitergasse 12 . Die Stadt Wien

übermittelt allen diesen langjährigen Lhekamernden in Form von Eh¬

renurkunden und Festgaben die Glückwünsche der Stadtgemeinschaft.

oooOooo
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Wien , 26 » . Oktober 194 -0

Ehrengeschenk für Reichsminister Ir . Goebbels

Anläßlich seines Besuches in Wien wird am 26 0 Oktober 1940

nachmittags ii . . Gauhaus Reichsminister Dr « Goebbels ein wertvolles

Saume 1 stück aus der Handschrif tensammlung der Wiener Stadtbibi io-

t .hek als Ehrengeschenk der Stadt Wien überreicht werden « Es han¬

delt . sich um eine achtseitige Bleistiftskizze des Wiener Walzer¬

königs Johann Strauß zürn Brüh 1 ingsstimmenwalzer 0 Eie kostbare

Handschrift befindet sich in einer geschmackvollen happe mit der

in Goldbuchstaben geprägten Widmung : Johann Strauß , Frühlingsst im-

inenwalz er , Ehrengabe der Stadt Wien für Ir . Joseph Goebbels anläß¬

lich seiner Anwesenheit in Wien vom 2 6 «, bis 28 * Oktober 1940.

• oooOooo

Die städtischen Büchereien und die Buchwoche

Während der diesjährigen Buchwoche , die auch in Wien fest-

lieh begangen werden wird , haben über Verfügung des Stadtbeigeord-
tteten für kulturelle Angelegenheiten Ing * Blas chice die städtischen

Wuchereien die Buchgebühren aufgehoben . In der Zeit vom 28 * Ck-



Iiath au s - Korr e s pond e na Wien , 26 0 Oktober 1940

tober Me einschllBflieh 2 « November . können also aus den städti¬
schen Büchereien alle Bücher vollmundig kostenfrei entlehnt wer
den . Es wird in dieser Zeit nicht nur keine Bandgebühr « sondern
auch keine Einschreibgebühr erhoben«

oooOooo

Hofrat Carl Hochenegg 80 Jahre alt

Am 27 * Oktober feiert Hofrat Prof . Br « techn 0 h . c 0 Ing . Carl
Ho henegg seinen 80 -, Geburtstag « Pie Stadt Vfien hat dem hochver¬
dienten Gelehrten die Glückwünsche der Stadtgerneinschaft übermit¬
telt , Vom Eulturamt der Stadt Kien wurde der Auftrag erteilt , durch
einen rau .!haf ien Wiener Künstler eine Bildnisbüste von Hof rat Carl
Hochenegg anfertigen zv. lassen , die in der Ehrengalerie der städti¬
schen Saumlangen Aufnahme finden wird«

oooOooo .

An d i e S. - 1m i T11 e i .tun re n Kicht z u voröffentlichen

Der heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz liegt die
rarer 43 des Rachrichtenblattes der Stadt Wien bei«

oooOooo
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Wien , 28cOktober 1940

Erleichterung für den Bezug der Wochenfürsorge

Im Zusammenhang mit der Ausdehnung der - Fürsorgepflichtver«
Ordnung aut die Ostmark wurde auch im Beiehsgau .Wien die Wochen-
fürsorge eingerichtet 0 Hilfsbedürftige erhalten durch diese so¬
ziale Einrichtung ein Wochengeld von 50 Epf täglich für 4 Wochen
vor und 6 Wochen unmittelbar nach der Niederkunft ; bei Hausent¬
bindungen wurde eine Hebammen - Pauschgebli .hr vorgesehen , während
bei Anstaltsentbindungen die Übernahme der Verpflegskosten erfol¬
gen konnte « Die Putter erhielt einen Entbindungsbeitrag von 10 Eli
und irn Palle des Selbststillens ein Stillgeld von täglich 25 Epf
bis zum Ablauf der 12 . Woche nach der Niederkünfte

• Im Bedarfsfälle wurde auch für Arzneien , medizinische Hilfs¬
mittel und ärztliche Behandlung gesorgt«

Die Zuerkennung der vollen Wochenfürsorge war bisher an die
Voraussetzung geknüpft , daß das Einkommen des Hilf sbedürftigen
nicht größer war als der 1 1/2 fache beziehungsweise der um 50 EM
erhöhte einfache Richtsatz der allgemeinen Fürsorge «. Die große
bevölkerungspolitische Bedeutung dieser Leistungen für die Hilfs¬
bedürftigen hat es jedoch wünschenswert erscheinen lassen , den
bisherigen Breis der Anspruchsberechtigten weiter zu ziehen«

Der Beigeordnete für das Kauptgesunüheits - und Sozialamt,
~ r oiessor Br . Max Gru'nde 1 hat deshalb verfügt , daß in Hinkunft



Hathaus - Korrespondenz Wien . 28 , Oktober 1940

auch bei einem
gewählen ist,
den dreifachen

000O000

höheren Einkommen noch die volle Woohenftirsorge zu
Wie neue Einkommensgrenze Ist nunmehr bestimmt durch
Richtsatz der allgemeinen Bürsome „

Preisregelung für Sageabfälle

I .m letzten Vorordnungs - und Amtsblatt für den Ixeichsg &u Wien
ist eine Anordnung des Reichsstatthalters in Wien verlaufbart . o
aie nunmehr eine Regelung der Höchstpreise für Sägeabfälle und
das aus solchen hergestellte Bundholz trifft 0 ,

000O000

Winterruhe für die Tiere des . Lainzer

Tiergartens

Tin : den im Lainzer Tiergarten lebenden Waldtieren während,
der Winterzeit vollkommene Schonung und Ruhe zu gewährleisten,
müssen die Wiener heuer auf den Besuch dieses Wiener Tierparks
and auch der Hermes - Villa - vom 31c Oktober an auf die Dauer des
ganzen Winters verzichten , Diese Lafnähme der Lainzer Gutsverwal-
tung war auch deshalb notwendig , um die Pflege des Wildbestandes
leichter durchführen zu können ;

ogoQooo
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ien 2 9 Ck 1, ober 19 40

Ehrung eines Wie ne r V ol kss an ge s

Viele Wiener - werden si ti ho uh. d ^ s 1908 gestorbenen Couplet,
und Liederdi chters Josef Phil i .ppl erinnern . der zu Ende des vori
gen Jahrhunderts vor allem ule beim .Rone ' her auirtre enden VanS te
kuns -t .ler in .it lustigen Liedern versorgte . Eines seiner Lieder
!? * & Edelweiß ” wurde sogar nahezu ein Volkslied und wird au h heu
ie ‘ noeh v .ie1 ge sungen und ge spielt e

Phil i .ppi war eine eigenartige typische Ers ■ heinorg - ud ter den
Wiener Volkssängern .. Obwohl , ein gebürtiger S ; ebenbür gener Sachs «.; .
war er bald « in wiener .m : ■ Leib und Seele , dess - u . ' Ostanzelüber
all erklangen und dess ~ n . lustige Einakter viel belach . wurden.

Über Veranlassung des Kulturamtes der Stadt Wien wurde nun
las (Irak Josef Philipp , s in die Obhut der Gexneindeverwalt # xg ge-
rioiuneii , um seine Verdienste um das Wiener Voikssängertum auf
d i - s e We 1 se zu wü rd i g eh,

■>oi ‘0o‘

Umt a xl s -h v on Lehl bez ugscheinen dur <?.h Gr oß.ver t •- 1 ] e r

Im Rahmen der öffentlichen Bewirtschaftung von 3 andwirtechrfi

Ir zeughissen ist netzt .eine Anordnung des sta tthal



Barhaus - Ko rre 3po .nd .en2 W len , 2 9 * Ok t .>b e r 19 4 0

ters in Wien ergangen * wonach die für Wiener Großverteiler 'be¬
stehende Umtauschpflicht der von den IQeinverteil ein übernommenen

Bezugscheine für bestimmte Warengatt urigen gegen Großbezugscheine ,
nun auch für Mehlbezugscheine und Bezugscheine gilt, , die auf " Kin ¬

der nähr mittel auf Getreidegrundlage M lautern Der Wortlaut der An¬

ordnung wurde in dem am 26bOktober 1940 ausgegebenen 55 * Stuck des

Yerordnungs - * und Amtsblattes für den '
Reichsgau Wien kund gemacht „

oooOooo
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Wi en , C i Okt ob er 19 40

I/usikna * .hinittag im Waisenhaus Hohe Wart . -;

Vergangenen Sonnrag gaben über Einladung des Kulburanrcs der
Stadt Wien in Wahtr.en der VusikerZiehung der Zöglinge , im .-Ta 1 sehhaus
••-Ohe Warte KonzertSänger Gustav Fukar , Prof „ Dr * Hans Weber , Alfred
Lildner und Eduard Lukas einen 1 -usiknaehmitrtagder * bei den Zog-

p 1Ingen einen außerordentlichen Eindruck hinterließ . Konzertsänger
Fukar sang Sehubertlie der und L öwe - B all ad en } i- rof oI)r ( Weber ' brach - -
te das koiiient ieusJ -al und Impromptu in As -Dur ? on S < hubert zu Ge ••
hor ? die Symphoniker Vildaer und Lukas führten zusammen mit Prof,
- U ' c Weber mit feinem StiLgefiihl das Es -- Dur Trio von Schubert auf

f
, i|

000 Go 00

Erhebung einer Aiisgieiehsabgäbe auf frisches Fi eis h

Frisches Fleisch , das aus einer Schlachtung außerhalb des
Heichsgaues nach Wien zu ge führt wird * unterl ! egt einer Ausgleichs-
ab gäbe 0 Die Ausgleichs ab gäbe wird für frisches Fl -W sch Von Rin «*
äeriij Kälbern , Schreinen und Schafen eingeho 'beu «,

Die diesbezügliche Kundmachung des Reiehsstatthal tex -s in Wien



Bathau s - Korre s pond e nz Wien , 3CaOktober 1940

ist in dem am 29 * Oktober 1940 ausgegebenen 36 . Stück des Verord-
nungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthalten.

oooOooo

An die Schriftleitungen Rieht zu veröffentlichen

Es mehren sich die Reibungen über die Beobachtung , daß die an¬
gesichts der günstigen Versorgungslage sehr milde gehandhabte Aus¬
gabe von Bezugscheinen aller Art von manchen Volksgenossen unver¬
antwortlich ausgenützt wird * Sie gehen auch in solchen Fällen , wo
kein wirklicher Bedarf ber teilt nur deshalb zur Kartenstelle und
fordern einen Bezugschein , etwa auf Schuhe , ' »weil sie in diesem
Jahr noch keinen Schuhbezugschein erhalten haben . ” Die Ausgabe von
Bezugscheinen hängt aber nicht davon ab , sondern , ob tatsächlich
die unbedingte Anschaffungsnotwendigkeit besteht * Es ist klar , daß
dadurch unter Umständen nicht nur andere Volksgenossen geschädigt
werden können , sondern daß auch die Arbeit in den Kartenstellen da¬
durch erschwert wird «,

Die Schriftleitungen werden deshalb gebeten ., in Form von ge¬
schickten Glossen in dieser Hinsicht erzieherisch auf die Bevölke¬
rung einzuwirken *

oooOooo

Der heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz liegt das 36 0
Stück des Verordnungen und Amtsblattes für den Reichsgau Wien bei

oooOooo
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Wien ., 31c Oktober . A iC

Sinzahlungs - und Abfuhrtermine der fidner städtischen Sttuerr

und Abgaben im November 1940

he in Ab gab e pf 1 i oiit i ge n o b'
Handlung

Bodenwertabgäbe von ver«
b auttn Lie genschaften;
Bode nu e r t ab gäbe von un»
ve rb aut en Grundflächen;
Arealsteuer *

II au skl a s s e ns teuer;

Grundsteuer im neueinge-
meindeten Gebiete

Einzahlung der Abgabe f cU
4o Quartal 1940
Einz ahl ung der Abgabf ? f v d *
4 . Quartal 1940
Einzahlung der Steuer f,dh
4 * Quartal 1940
Einzahlung der Steuer f Jd w
4c Quartal 1940
Einzahlung der Steuer ikd,
4 . Quartal 1940

11o V e rgnügungs s teuer

Ge tränkest euer

tober lur
Einzahlung der Steuer
Zeit vorn 16 c bis 31 «. C
Betriebe mit miederkehrenden
Ver ans t alt ungen
Einzahlung der Steuer f . doim In
nat Oktober abgegebenen Steuer
pflichtigen Getränke _ _ _

15o Bürgersteuer; Abfuhr der von den Arbeitgebern
im k onat Oktob er ent sprechend
den Eintragungen , auf den Lohn
steuerkarten 1940 von ihren Ar
beiinehmern einbehaltenen Bürge¬
st eue rt eilbe t rage



Rathaus - Korr e spondens Wien «, 31 * Oktober 1940

Tag: Abgabe 5

1 5 . Lohnsummensteuer;
Mie t zin ssteuer:

G ewerb e Steuer

1, - 15 * Riet aufwand Steuer:

H au s gr osehenab gabe:
Kanal räunran gs ge bühr %
C0 1oniage bühr:

25 * Vergnügung ? steuer;

1 « - IO * Reuerwehrbeitrags

Rein Abgabepflichtigen obliegend
Handlung

Einzahlung ±\ d * ionat Oktober 1940
Abfuhr der von den Bietern f 0 d o
4 « Kalendervierteljahr eingehöbe-
nen und Einzahlung der auf

"
die

selbstbenützten Räume des Hausei¬
gentümers f • d * . 4 « Kalenderviertel-
jahr entfallenden Steuerbeträge
Abfuhr der Steuer f . d
1940

3 « Quarta.

Abfuhr der von den Kiefern f o d 0
Konat Hovemb er eingehobenen * und
Einzahlung der auf

“
die selbstbe

nützten Räume des Hauseigentümers
für den Konat Hovember entfallen¬
den Steuerbeträge
Einzahlung f e d » ] , : onat November
Einzahlung f,d 0 konat Oktober

Einzahlung der Monatsrate Novem --
ber der Jahres ge bühr

__
Einzahlung der Steuer f ®d ® - Zeit
vom 1 . - 15 , November f,Betriebe
mit wiederkehrenden Veran staltun -

_
Abfuhr der im Monat Oktober
fäl 1 i p: gewordenen Beiträge

000O000

An die Sc hrif 11ei Nicht zu veröffentlichen

brn den Wiener Schriftleitungen einen Einblick in die umfang-
reichen Arbeiten zu geben , die von den Kartenstellen bei der monat¬
lichen Ausgabe der verschiedenen Reichskarten geleistet werden müs
sen > am 4 . November 1940 im Rahmen einer Presseführung Gelegen
heit geboten werden , das ganze Getriebe von der Verpackung und Aus¬
lieferung in der Volkshalle , der Übernahme in den Kartenstellen bis
zur Ausgabe an die Bevölkerung kennen zu lernen . Gleichzeitig wird
auch ein Einblick in die Leistungen der Wiener Lehrerschaft geboten
«erden , die hier ehrenamtlich im Dienste der Volksgemeinschaft schon
von der Einführung der Bezugscheine an Vorbildliches vollbracht hat.

Die Pressevertreter 'werden gebeten , sich pünktlich um 13 Uhr 30
ln icr Nachrichtenstelle der Stadt Wien , Rathaus , 5 , Stiege , 1 » Stock
^ 13? einzufinden . Die Rührung dauert maximal 2 1/2 Stunden®

000O000



Rathaus «Korrespondenz Wien , 31 , Oktober 1940

.
'Die Wiener Stadtbibliothek auf der Buchausstel lung

Auf der heute , 31 * Oktober 1940 , in der Wiener Hofburg eröff¬
ne ten Buchausste1lung ist auch die Wiener Stadtbibliothek mit
6 Vitrinen vertreten , die durchwegs wertvolle alte Buchdrucke und
Handschriften aus dem städtischen Bestand enthalten * Als besonders
schönes Stück wird beispielsweise ein Kalender aus dem Jahre 1495
gezeigt , der von dem ältesten namentlich bekannten "Wiener Brücker
Johann Winterburg stammt . Bin Lobspruch auf Wien von Wolfgang
Schmelz ! aus dem Jahre 1548 , das Turnierbuch von Hanns von Franco-
lin mit prachtvollen Stichen ( 1561 ) , die von dem Wiener Stadtarzt
Mannagetta 1679 herausgegebene Pest - Ordnung und ' die Wiener Stadt.
Ordnung von 1630 mit der Bestätigung der alten Rechte und Freihei¬
ten der Stadt Wien durch Ferdinand III a stellen hinsichtlich der
Entwicklung des Buches und auch als Zeitdokumente bemerkenswerte
Kostbarkeiten der Stadtbibliothek dar . Allgemeinem Interesse be¬
gegnen auch die ausgestellten auf die Entwicklung des Wiener Volks¬
stückes Bezug nehmenden Buchdrucke und die zahlreichen Taschenka.
1enden und Almanache „ die einen Einblick in den Lebensstil einer

‘ lang verflossenen Zeit gewähren.

oooOooo

An die Schrift ! eitungen Hicht zu veröffentlichen

borgen , 1 . November 1940 , um 10 Uhr vormittags findet im Rahmen
der Buchwoche die feierliche Eröffnung der beiden unlängst von den
Pressevertretern besichtigten städtischen Büchereien im 16 .« Bezirk,
ureitnergasse 41 und in der Siedlung Hasenleiten statt . Die Eröff¬
nung nimmt Stadtbeigeordneter Inga Hanns Blaschke vor . Wir setzen
die Schriftleitungen hievon zwecks etwaiger Eigenberichterstattung
in Kenntnis.

oooOooo
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